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3ar Nikolaus ' Tagebuch.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Große » Hauptquartier . 14. Bus. «Amtlich-
Weltlicher Kriegsschaupla  .

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Er-
s»lgreich« Borfeldkämpfe zwijchen Vier und Scarpe. Südlich
,ou MerriS u«d südlich der Luk scheiterien Borstöbe des
Keindek.

Heeresgruppe Generaloberst va « Böd « :
Teilkampse beiderseits der Somme u«d nördlich der Bore.
Westlich und südwestlich von Lästig»« griff der Feind von
venem a«. Beiderseits von Kann« brach der Angriff in
oafere« Feuer zusammen.  Weiter südlich schlugen mir
den Feind im Gegen st ob ab.

Heeresgruppe deutscher Sronprinz.  Klei¬
nere Fnfanteriegefechte an der BeSle und östlich von Reim».

*

Leutnant Bolle  errang seine« 81)., OberleutnantLö r«
»er seine« S9. und Leutnant Roth  seinen 28. Luststeg.

Der Erste Generatquartiermeister: Ludeudorss.

Die Zrucht der deutschen Widerstandes.
I » »er Ententepreise ist wieder einmal zu früh

gejubelr morde»: «ach den Anfangserfolgen der Fochfchen
Offensive holte sie, den Ereignissen vorauSeilend, den siche¬
ren Durchbruch prophezeit und ihren Lesern entsprechend
rosig a- särbte Zukunftsbilder vergesetzt. Bewnders wir¬
kungsvoll nahmen sich darin die vermutlichen Leistungen
der zur Bersolgung der Deutschen vereitgestcllten Kaval-
leriemasien au§. ES kam aber anders . . Bon einem ge¬
lungene»' Durchbruch wagen jetzt selbst die größten ParUer
Moulbelden nicht mehr ohne weiteres zu reden, und
Heros — er gehört zu dieser Art „Vorkämpfer" - wird
stir teine in der „Bictoire " beliebte Prahlerei , die Fran¬
zoien würden nunmehr erst an den Ufern des Rheins halt
machen, vebi Abweisung als Dank geeraiet haben,

*

Berlin.  14. «ug. (Wolss-Tel.)
Ein dichter Nebelschleier las über dem Sommegebiet, als

am frühen Morgen des 8. August kurz nach 6 Uhr an der
ganzen Front der Armee von Marwitz mächligeS Trommel¬
feuer einietzte und IV.i Stunden ununt -rbrochen anhielt.
Unter dem Schutz einer Maste Tanks , ivjc sie bisher noch
nicht eingesetzt worden war , sing die feindliche Infanterie
dann in tiefen Wellen zum Angriff vor. An vielen Stellen
vernebelte der Feind daß Gelände. Auch auS den Tanks
wurden Nebclbomben geworfen, iodasi sich der Angriff fast
völlig unserer Sicht entzog. Auf dem linken Flügel griffen
zwei bis drei englische Divisionen in liegend Morlancourt
an. Südlich von ihnen rückten australische Korps mit vier
Tivtstonen an, autzcrdem vier kanadische Divisionen, Alle
diese galten gl? besonders gute Angrissstruppen , die icit
längerer Zeit nicht mehr im Gefecht gestanden haben. Auch
ist sestsestellt worden, dost vier französische Divisionen an
den Kämpfen beteiligt gewesen sind. Die neuen englischen
Rielentanks, die hier erstmalig auftrglen , sind noch um einige
Fuh länger und besitzen kräftigere Motorc . Der moralische
Eindruck dieser Ungetüme ist für den Verteidiger die Haupt«
gefahr. Diese Nervenprobe haben unsere Kämpfer glänzend
überstanden, llebcrall da, wo die Tanks in den Bereich un¬
sere« ArtillerieseuerS gerieten, ivurdcn sie vernichtet. In
welche Dichte die Engländer mit ihren Tanks angrilfe » er¬
hellt daraus , dah auf einem Divistonsabschnitt aus einer
Breite von vier Kilometern 43 zerschossene Tanks liegen
blieben, die alle durch unser Artillerie- und Maichinenaewehr-
feuer vernichtet wurde». Rechnet man hinzu, dab ein grober
Teil her Tanks entkoinmcn ist. so können die Zwischenräume
nicht mehr alz Vst—70 Meter betragen haben. Als Haupt-
einbruchSstell« für die Tankgeschwader hatte der Feind die
Flanken der vorspringenden Teile unserer Fron » gewählt,
um in den Rücken unserer Infanterie zu kommen. So stie¬
ben zum Beispiel Tanks nördlich Moreuil von Thennes
auS vor, wo der Avreabschnltt von ihnen nicht hätte über¬
wunden werden können. Nicht weniger als drei englische
Kavalleriedivisionen — dies bedeutet die gesamte eng¬
lische Kavallerie — standen bereit und griffen später,
ichwadronSweise verwendet, in den Kamps ein. Bei diesem
Mafleneinsatz von TankS und Truppen , begünstigt durch die
Ungunst dcs Wetters, gelang es dem Feinde bekanntlich, in
beträchtlicher Tiefe einzudringen, stelleniveise jedoch unter
schweren blutigen Opfern. Nördlich der Straße AmienS—
Peronn « liegen die Toten in mehreren Reihen wellenweise
b'Ngemäht. Einzelne deutsch« Maschinengewehrnester wehr¬
ten sich verzweifelt und brachten der den Tanks nur langsam
folgenden Infanterie die ersten Verluste bei. Eine leichte
Batterie vernichtete allein 10. eine andere 9 Tanks. Ein
Krastwagenflakgeschütz erledigt« fünf Tanks und fuhr dann
zurück, da es sich verschollen hatte, um Munition zu holen.
E? schoß dann noch zwei weitere Tanks in Brand . Bei
Marceleave und Fraterville wurden einzelne Schwadronen
burch unter Maschinengewehrfeuer fqst vollkommen vernich¬
tet. lieber alles Lob erhaben ist der Schneid der dentichen
Infanterie , die stellenweise, der Tanks nicht achtend, sie bin-
önrchfahren ließ und die nachfolgende Infanterie im Gegen¬
stoß aushielt. ES sind auch Fälle gemeldei worden, in denen

die Infanterie allein der Tanks Herr wurde, indem sie an
einer Stelle zum Beispiel 4 Tanks in Brand schoß und 8
weitere außer Gefecht setzte. Dem Schneid unserer Infan¬
terie und der Beweglichkeit unserer Artillerie , sowie ihrer
vorzüglichen Tchseßlcistung ist er zu danken, wenn der groß
angelegte seindltche Angriff lehr bald zum Stehen kam und
in den letzten beiden Tagen nicht mehr weiter Raum ge¬
winnen konnte.

„In die em Za*re nicht mehr."
X. Gens,  14 . Aug. «Eig. Tel., zb.)

Nach mehrtägiger Unterbrechung treffen wieder ver¬
einzelt französische Zeitungen in der Schweiz ein. „TempS"
und „Matin " schreiben am Sonntag : Mit einer Durch¬
brechung der deutschen Widerstandes rechne man in diesem
Jahre nicht mehr.

Unbesiegt!
Der letzte Flug des Oberleutnants Löwenhardt.

Berlin,  14 . Aug, (Wolss-Tel.)
Der Tod des Oberleutnants Löwenhardt erfolgte durch

Zusammenstoß mit einem unserer Flugzeuge.
Un b e si e g t wie Bölcke und Richtholen ist auch er aus

den Reihen unserer Besten geschieden. Im Verein mit der
Staffel Rickthofen war er um ll ^ Uhr vormittags an der
Spitze seiner Staffel zu einem Iagdflnge aufgestiegen. Kurz
nach 12 Uhr mittags entspann sich in 2600 Meter Höhe ein
heftiger Luftkampf zwischen ihm und einem englischen
Kampfeinsitzer. in dessen Verlauf er den Gegner bis auf
1600 Meter hernnterdrückte. Der Engländer versuchte über
die Linien durchzubrcchen, wurde aber von Löwenhardt
wieder auf unser Gebiet zurückgedrängt und zum Absturz
gebracht. Im Verlaus dieses Kampfes erfolgte der Zu¬
sammenstoß.

Genera!v. Rathen Führer der8. Armee.
Berlin.  14. Aug. fEig. Tel. zb.)

Wie wir höre«, ist General von Kathen,  der bei
Kriegsausbruch Gouvernenr von Main»  war , mit der
Führung der8. « r m e e anstelle des Generalobersten Grafe«
von Kirchbach bcanftragt worden. In dem furchtbare« Rin¬
gen an der Somme haben die dem General von Kathen un¬
terstellten Truppen ganz Hervorragendes geleistet. Der
Heeresbericht hat diese Tate« der schlesischen Truppen, die da.
«als unter General von Kathen fochten, anerkennend her,
vorgehoben. Ein weiteres stolzes Ruhmesblatt fügte der
General seinem RnhmeSkran, durch den Uebergang über die
Düna, dan» durch die Einnahme vv« Riga uud die Erobe¬
rung der Insel Oesel nud bei der großen FrühjahrSofsensive
im Weste« hinzu. _

Tagesbericht 6es AdmirMabes.
Berlin,  14. Aug. «Aintlichj.

Im Sperrgebiet« » England  verfeukte eines unfercr
U-Boot« 18 888 Bruttoregiftertoune «.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Die von der Entente in die Welt gesetzte Nachricht, daß
eine- der beiden U-Boote, die den Angriff auf das 82 000
Tonnen Schiff „3fy it i c i a" unternommen haben, vernichtet
worden sei, erweist sich als falsch. Beide U - Boote  sind,
wie wir erfahrenes l ü ckl i ch in ihren Heimathafen
zurückgekehrt . _

Englischer Zerstörer versenkt
London,  14. Aug. (Wolff-Tel.)

Meldung dcs Reuterschcn Bureaus : Di , Admiralität
berichtet, daß ein englischer Zerstörer, der vorher bei einem
Zusammenstoß ernstlich beschädigt worden war. am 6. « ugitst
im Mittelmeer torpediert und versenkt worden ist. Zwei
Offizier« und fünf Man« wurde« bei dem Zusammenstoß
getötet.

Zranzöfischer Damvfer versenk.
44! Personen »ermißt.

Paris,  14 . Aug. iWolff-Tel.)
Amtlich  teilt die Agence Hava« mit : Der Postdampfer

„Dj ein nah"  von den „MestagerieS Maritimes ", nach
Algier «it Pasiagieren und Militärpersonen unterwegs,
ist in der Nacht zum 15. Juli durch U-Boote aus einem
Geleitzug heraus torpediert und oersenkt »vorden: 442 Per¬
sonen werden vermißt. _

Lin Mann vom Zeypelin bei Ameland gerettet.
Haag.  14 . Aug. iEig. Tel., zb.j

Hoilandsch NieuwSbureau berichtet: Qr? hat sich heraus
gestellt, daß noch ei « Mann v o n d e r Besatzung des
Zeppelin,  der bei Ameland aageichobe» wurde, ac-
rettet  worden ist. Er wurde durch ei« ho.läudijches
S :q»eppschtff«och Anituven ' gebracht.

Aus dem Tagebuch des Zaren.
M o Ska u. 18. Aug. lWolff-Tel)

Nach einer Mitteilung der Zeitung „Bjeönota" ist die
vollständige Veröffentlichung der den Zeitraum von 36 Jah¬
ren umfassenden Tagebücher  des früheren Zaren |Ri-
kolauS  in 36 Serien beabsichtigt. Zuerst soll die Veröf¬
fentlichung aus den Jahren 1906—17 erfolgen.

ch
Am Tage der Abdankung.

Wie die „Vossische Zeitung " nach der „JSwesttja" be¬
richtet, heißt es in dem Tagebuch des früheren Zaren Niko¬
laus unter dem Datuin des 15. März 1917 folgendermaßen-.
Morgens kam Rußkij und laS seine lange Unterredung vor,
die er telephonisch mit Rodsianko gehabt hat. Nach seiner
Meinung sei die Lage in Petrograd so. daß jetzt ein Mini¬
sterium auS der Duma machtlos wäre, irgend etwas zu tun,
da die sozialdemokratischePartei , im Arbeitersowjet ver¬
körpert, dagegen ankämpft. Meine Abdankung notwendig.
Rußkij gab dieses Gespräch weiter ins Hauptquartier , und
Alcxejew gab es dem Armeekommandanten weiter. 2!4 Uhr
mittags kamen die Antworten . Ihr wesentlicher Inhalt war,
daß im Interesse der Rettung Rußlands , und um die Armee
an der Front in Ruhe zu halten, die Entschließung zu
dicsein Schritt notwendig ist. Ich stimmte zu. AuS dem
Hauptquartier sandten sie einen Entwurf zum Manifest (der
Abdankung). Abends kamen auS Petrograd Gutichko und
Schulgin, mit denen ich Unterredungen hatte, und denen' ich
'das unterschriebene und umgearbeitetc Manifest übergab.
1 Uhr nachts von Pskow abgereist mit dem schweren Gefühl
des Erlebten. Ringsum Verrat , Feigheit, Betrug!

Die Lage in Rußland.
K. » a f e l, 14. Aug. (Eig. Tel. zb.)

Der Korrespondent der „M o r n i n g po st" in Stockholm
nimmt Stellung gegen  die übertrieben ungünstigen Be¬
richte in den Verbandsländern über die Z » stä n de in
Rußland,  die sich bereits zu Meldungen von der Flucht
der Regierung aus Moskau verdichtet hätte«. Der Korre¬
spondent bestätigt, daß am Montag die drahtlichen Berbiu,
dungen mit Rußland immer noch möglich waren, dah in
Moskau nach sicheren Nachrichten immer noch verhältnis¬
mäßige Ruhe herrscht «uh daß anch in Sibirien di«
B o l sche w i ki über mehr als zwei Drittel  des Landes
verfügen.

Moskau,  18 . Aug. (Wolff-Tel.)
Meldung der Petersburger Telegrapbcnagewur : Oie

von den S o w j e t s auf der Wolga gebildete Kriegs¬
flotte  hat die Wolga von den durch die Tschecho-Slowaken
genommenen Schiffen gesäubert und die Verbindung
der im Osten der Wolga stehenden tschecho-slowaktschen
Truppen mit den tschecho-slowakischen Streitkrästen in Sim-
birsk und Sysran unterbrochen Astrachan, Zarizyn und
Saratow sind nach wie vor in den Händen der Sowjet-
truppen.

Londo ». 14. Aug. (Wolss-Tel .)
Reuter zufolge erfährt die „Times" ans Tokio vom 7

August, daß die Tschechen von starken Streitkrästen i,
Nsiuri und Tranobaikalicn heftig in die Enge getrie¬
ben  werde«.

Die Dip!omatenflncht ans Moskau.
Berlin,  14 . Aug. (T.-N.-Tel.)

Der bulgarische Gesandte in Moskau , Stephan Tschapra-
schikow, sowie der türkische Minister Ehamil Kemalu Ben
und Ali Badi von der türkischen Mission in Moskau sind in
Berlin angckommen und im Hotel „Esplanade" abgestiegc»».

Das finnische Heer.
Kopenhagen.  14. Aus. (Eig. Tel . zb.)

Aus Heising so rs  liegen Mitteilungen vor. wonach
Gnreral Graf Mannerheim  binnen Kurzem wieder an
di« Spitze der finnländi 'chcn Truppen treten »verde. Von
englischer Ouelle wird ferner berschtet, daß die finnische Ar¬
mee zuverlässig auf deutscher Seite  stehe, besonders daS
ganze Offizierkorps sei der deutschen Sache unbedingt er¬
geben. Die Entente bat die Hoffnungen, die sie auf ihre in
Finnland betriebenen Wühlereien gesetzt hatte, aufgegeben.

Britische vortruppen an der Nordoslgrenze
Kinnlands.

Stockholm.  14 . Aug. (T.-U.-Tel.)
Gleickzeitig mit der lleberreichung der Note des hiesig

britischen Gesandten an den finnlänbiichen Geschäftsträger
traf hier die Meldung ein, eine zweihundert Mann statke
britische Vorhut sei vo»n Murman hey an der Nordostgrenze
Finu and? angrlangt . wo bereits kleine Zusammenstöße
ui it der dort stationierten sinuländiichen Grenzwache statt-
gesunden baben 'ollen. Tie Note des Gesandten wird durch
die Nachricht vorweg ad absurdum geführt.
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kurze politische Nachrichten.

Kundgebnngen in Kopenhagen.
^ In Kopenhagen haben stürmische Demonstrationen der
Ltinöik-Uliten itattgefunÄen, wobei es zu recht bösartiae -i
Kämpfen mit der Polizei  kam. a

Skandinavische Reise des Königs von Norwegen.
Jrn September wird der König von Normege neinc Reise

nach Stockholm zum Gegenbesuch des schwedischen Königs-
vaares antreten . Wie die Zeitungen melden, wird der König
Ende September auch hie dänische Hauptstadt besuchen

Stadtnachrichtey.
Wiesbaden, 1k. August.

Auszeichnung. Dem Bureau -Assistenten bei der Land-
,s&en  Regierungsbezirk Wiesbaden

^ -».̂ Eugerhöchstpreis für Zwiebeln. Die Reichsstelle für
Gemilie und Obst hat den Erzeugerhüchstpreis für Zwiebeln
iH e r bst m a r e) auf 143 Mk. je Zentner , bei Liderung
aufgrunv eines von der Reichsstelle abgeschlossenen oder von
ihr gei-.ehnugten LteseriingSvertkags auf 15 Mk. je Zentner
mit Wirkung vom 11. August 1918 .ab festgesetzt. Mr die

3; Rovcviber 1018  ab sind Steigerungssätze mit
Ruckncbt ouf öen Schwund vorgesehen.

Herstellung «nd Vertrieb von Ersatzlebeusmitteln. Seit
dem 1. Mai 1918 dürfen Ersatzlebensmittel ohne Genehmi-

der zuständigen Ersatzmittelstelle nicht mehr her-
ge »teilt  werden . Auch darf der Grog- und Kleinhandel
^ t'ngenehmigten Eyatzlebensmittel mehr von den Her-
itellein taufen. Verstöße gegen diese Vorschriften werden

f'mams oder Geldstrafe oder mit b. iden Strafen ae-
Ea ^ diglich mr die bereits vor dem 1. Mai 1918 im
f* 1 h .>m vauöel befindlichen Waren ist der Ber-
kan > »och bis zum l . Oktober  1918 zugelaffen, auch
wenn das Gnatzlebensuiittel nicht genehmigt ist.

iu den fleischlosen Wochen. Tie
f.el k,lvun Wochen kennzeichnen sich dadurch, daß ssleisch-
ieien" "n^ r  werden , sondern daß an»b-t^ '^ Eelle eine Bel,e,ernng mit Kartoffeln bezrv Mehl
^ " ü T-araus ergibt sich, daß dieienigeu Arten von Wild und
Geflügel, deren Abgabe bisher lohne Fleischkarten zulässig
H“ »; nu& J 1̂ r öen.r ,-;' i,cf,Io,elt  Wochen ausgegeben werden

eölD(®r0!1? bezüglich des markenvf' ichtigen Wildes
und Geslugels hat der Staatssekretär des Kriegsernährunas-
av' t.' mit Rnckncht auf dessen leichte Bcrderblichkkeit Ans-
^Ern insbesondere für die Versorgung von Kranken in
h r ^rm ' kenanstalte". zugehissen. Die Regelungd. r notwendigen Anordnungen, um Verderben von Wild an
verhüten, erfolgt durch die Kommunalverbände.

Rrrlnstlisten . Ausgabe 2050, enthalten die
E " Verlustliste Nr. >214, - je sächsische Verlustliste Nr.
,28 und die wurttep,heroische Verlustliste Nr . 088

Standesamts,lachrichten vom 1t Aug. S t e r b e f ä I l e:
Aua. Jakob Sieber Damenschneider. 68 Jahre : Mar

dartz 'ch, Lagewerkb«,,tzer. 46 Jahre . Am 14. Aug. Otto Tu
denhofer, 7 Jahre : Frau Anna Baumauu , aeb. Petri , 78
^ghr . .- Wilhelm Der ». Rentner , 68 Jahre . Am ,4. Aug.
Qafjre**1 vU ^,r)l^ Becht, Dekvrationsmalergehilfe . .a8*

Nurhaus» Theater» Vereine, Vorträge »usw.
K u r h aus . Ein Symphonie - Konzert  des städt.

Kurorchesters nt für morgen Donnerstag abend 8 Uhr unter
Herrn Kurkapellmeister I r m e r s Leitung im Abonnementvorge,ehcn.

Ninos , Unterhaltung und Vergnügungen.
BergaiigwigspalastGroß-Wiesbaöen Das hervorragende

Programm vom 16.—31. August 1918. Gastsviel Karl Max¬
stadt . der berübmte Humorist mit seinen selbstverfaßten Vor-
trasen: Liane und Lenka, Tanzöichtungen: Franziska van Hell,
erstklaiuger^Mopüon-Akt: fünf Gardinetts, beste Dameutruove:
L̂lgl, Teufels-Szene: Renz, Humoristin: Franz Rivoli, Alt¬
meister der mimischen Darstellungskunst: Lafajettc, entzückende
Lichtvlstonen: Graziellas, Triumph der Dressur, 25 prachtvolle
^Rische Vögel. — Ilm Ka ba r e t vollständia neues Programm
Erstklassige Künstler und Künstlerinnen. — Im Restaurant
Michl väpp's beliebte bayrische Schrammeln.

Mittwoch » 14 . August 1918

Aus Nassau UNÄ Nachbargebieten.
s. Vom Rhein, 13. Aug. Auf Grund gesetzt.  Bei

'̂ " " feiner letzten Fahrten geriet der Rheindampfer „Fan
"?"».^ erth der Köln-Mülheimer Damvfschiffahrts-Gesell-
S ‘I ..e!ttC? starken Gewittersturm. Dem Dampfer lief
lN'olgede,sen da-, Wasser in den Ascheauswerfer. Der Kapi¬
tän ,ah ,ich deshalb veranlaßt , das Boot bei Niederkassel auf
vcund zu ictzen. Schaden ist weiter nicht entstanden. Zn-

zwuchen wurde der Dampfer wieder flott.
* Mainz , 14. Aug. Teures Vergnügen.  Ein

'N .̂ ./us der Nachbarschaft vergnügte sich hier in einer
Wirtichaft mit Tamenbedienung. Als er die Zeche bezahlen
wollte, machte er die unangenehme Entdeckung, daß ihm di:
Brie tasaie mit größerem Geldbetrag gestohlen worden war.

* Mainz , u.  Aug. Der verhängnisvolle Schließ-
eiÜ'! en  ^ 08en  wurde des Nachts in der Ge-markttng Mombach von einem Landwirt ein unbekannter

Ma in gestellt, der einen Schließkorb trug und den man in
hatte, daß er nächtlicherweise Felddiebstahl verübt

Unbekannte ergriff die Flucht, nachdem er zwei
einer Verfolger mit Messerstichen verletzt hatte, und ließ

'chw-ren schl,eßkorb zurück. Der Schließkvrb. der mit
'i" 0fes Ut!a! ?wei Sicherheitsschlössern gesichert war,

a , öle  Polizei gebracht und dort gewaltsam aeöffnet.
Zum Erstaunen der Beamten war der Korb aber nicht mit
Felöfruchten, ivndern mit Dani enwäsche und K lei-
dun gs,tu cken  gefüllt . Es wird vermutet, daß der llube-
tannte veu schli .ßkorb auf einem Bahnhof gestohlen hat

t. »Frankfurt a. M.. 18. Aug. Großfeuer.  In den
*>" » rnucrei Henrich brach heute mittag ein

Großtuer aus , bas in öen dort lagernden gewaliigen Vor-
Z° "o,8?“6/ ’EU reiche Nahrung fand. Nach bald zw:i-

^Zuölger lrbeit gelang es. den Brand auf seinen Herd zu
und eine Weiterverbreitung desselben auf die

ichwer gefährdeten Nachbnrgebäude zu verhindern
t. Frankfurt a. M.. 18. Aug. Die Hotelräuber,

die « amotag einen Bad Nauheimer Schneider um 8900 Mk.
wurde» heute früh verhaftet. Es sind die 28- und

„Arbelter Möller und Rertmeyer.  Der
dritte Gehilfe ist bekannt, konnte aber noch nicht festqenom-
BursSen 4000 mrl  landen sich noch im B .-sitz der

t Frankfurt a. M.. 18. Aug. Die Stadtverord-
netenveriammlung  nahm  heute einstimmig die Ma¬

gistratsvorlage auf Bewilligung von einer Milli»
Mark  für die Gewährung von einmaligen Teuerung ,z

lagen  an die städtischen Beamten und Arbeiter an
Magistrat kündigte außerdem eine neue Vorlage an v
weitere Unterstützungen, besonders für Hilfsarbeiter und w5
Theaterangestellten, in Aussicht stellt. Den Lehrern
roer&en" 98iUfö0en &en ''lautlichen Sätzen gewähq

ev. Stassel, 13. Aug. GeheimnisvollerTod
Jagd freund Karl Opel  von hier kehrte von seinem Boi?
gang in der Sonntagsruhe aus dem Wald nicht zurü̂ '
Freunde von ihm suchten am Sonntag nachmittag und andê '
Ortsbewohner am Montag morgen vergebens nach Svurp»
von ihm. Den Nachmittag kamen Kinder aus dem Wali>-
mit der Nachricht, sie hätten wiederholt Notrufe gohört 9W
ihnen geführt, fanden dünn Freunde bald den Platz Z
Opel, aber jetzt verstummt nach Empfang eines oder viellelzv
auch mehrerer tödlicher Schrotschüsse lag. Bei der Schasfens
freude i5iö dem Lebensmute des Mannes ist die Mutmaß',«»
auf Selbstmord ausgeschloffen. Dagegen spricht auch
Sitz der schrecklichen Berwundung . Tod durch eine Unvor
stchtigkeit«einerseits kommt nach der Ansicht seiner Mitjäaer
nicht inbetrachi, da der Erschossene die Vorsicht selber war
und als „Sonntagsjäger " nicht ongesprochen werden kann
Die zwei Schüsse, welche am Sonntag morgen gehört word>«
lind, sprechen auch gegen solche Annahme.

s. Kirn lNahel, 13. Aug. Hochwasser - Gedenk¬
feier . ' Die  Stadtverordnetenversammlung bewilligte für
Errichtung eines Denkmals für die Verunalückteu bei
dem durch das Hochmaffer der Nabe verursachten Damm¬
rutsch-Eisenbahnunglück eine Spende von 296 Älark. Da«
Denkmal wird auf dem Ehrenfriedhof errichtet.

.1?Ausw r̂tiqe Börsen.
IVew-Yorker Rfirse.

Sew - Yort . 12 Aug v. r
Tendenz für Geld. Rom. fest

5 >‘Gold auf !'4 Stunden . . ROM.
Wechsel Perlin . . . _
Silber - BuHion. CQ6 69 '/-Atch . To .u.SantaFc Sh 85- 84 7/t
Baltimore Ohio comm.. 54 '/t SM*
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.

153 'h 165 '/-
. . 8t . Paul Chareh . . . 45 -/5 47 '4
Denv u.KioGrandecom 4 - 4-
Fric com. 14 */» 15 ‘if
. . de . .fest prefered . . . 3i 3;4
.Illinois Ciitral Shares c>b -/r c 7
Louitvile u.NashvilleS. 113

ö ' l-
114 -/-

Miss.Kans &Texa <com.
do . . . do. .pref

-Missouri Pacific comm.
Vew-Yorlr Centralfiahn
-VorfoJkn.Western com.
Northern Pacific comm.
Pe8dinr comm .
-' ock- Island com.
oiithern Pacific.
. .do— Rallway com.

. . .do. do. . .pref.
i nlon-Paeific comm.. .
— . do. prefered

Wabash nreTe.ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda t .'opper.
iieneral -Klectiic.
r ni edStatesPteeKiom

VK
23 : 6
72 ’/»

103 */*
88-8RI-
85’is
?3 ‘/eS2‘/a122-/,
70 -/-
38 -685
Ws

143 -/-
112 -/-

UK
°3*f*

.m104-
08X90-
»6%24 -63-,.123*/*
70»/,
88-,.84-

. 661,.145-
U1‘/.

Schrisileituiig ' Berahard  iS i o t h u S.
VeraniworUich für Seutiche uiiö  auswdnige Politik : B . (Srathul;
für Kunst, Bsticnid >oi!. iinlerl, »ltiings - uno ooifdwittichastlchcn Teil:
B . E. E i f e „ b e r g e r; fiir Staüt . und SaitDnadirtdjten, Gericht uui
Sport : C. Dietzel:  für die Auzeigcn : t. » . ij . » a 6 1e r; sämtlich t»

Siekhaöeu.
Drucku. « erlaß der Wiesbadener « erlag « . Än st alt G. m. b. H.

Wetterherichi üerW-lleririenNleÜ!' Ueilbmü»
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 13. August:

Meist heiler, nur strichweise Gewitterbildungen,
tagsüber warm.

Wafferstand. Eaub 2.35, Weilburg 1.12 Meter.

Am 1. ds. Mts. ist
Herr Dr. phil.

AlexanderBertrand
in Wiesbaden verschieden.
r*  i^ r  Yf erd ®n <?®1” , Verstorbenen , der als Mitgründer unserer
Gesellschaft und Mitglied unseres Aufsichtsrates eine lange Reihe
von Jahren in getreulidier Mitarbeit mit uns verbunden gewesen
ist, ein dankbares und ehrendes Andenken allezeit bewahren.

Vorstand und Aufsichtsrat
der Vereinigten Flansdhenfabriken und Stanzwerke

Aktiengesellschaft . .

Regis , Bez. Leipzig, und Hattingen - Ruhr, den 14. August 1918.
<92

Statt besonderer Anzeige»

Heute entschlief sanft nach langem, schweren Leiden meine
liebe, gute Frau , unsere unvergessliche, treue Mutter, Gross¬
mutter , Tante und Schwägerin

Frau Steuerinspektor

Anna Bauman
geb . Petri.

Im Namen der trauernden Hinterbiebenen:
Gustav Bauman , Steuerinspektor.

Wiesbaden , den 13. August 1918.Scharnhorststrasse32.

Die Beerdigung findet in aller Sülle statt.
*1440

Bei den Kämpfen im Westen erlitt den
Heldentod fürs Vaterland , der

Landesbank - Bureaunehilte

Gefreiter in einem Landwehr- Reoiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Wir verlieren in dem Verstorbenen , der
15 Jahre in unseren Diensten stand , einen
tüchtigen und zuverlässigen Beamten , dessen
Andenken wir in Ehren halten werden.

Wiesbaden, den 13. August 1918.

Diktion iw
Oer Msypimw Itaesiiee la/ul&söask

Krekel. Klau.
(293

Gegr. 1865. Telefon 263
Beerdigung?-AnstaltenI

.Iririr’ijittir
Firma

| Höolf Eimbartb
8 Ellenbogengaffe 8.

Trötzles Lager in allen Urten
tietei

MlitaJi =Särqeti
zu reellen Preisen.

| Eigene Leichenwagen„nd
Kranzwagen.
Lieierant des

Ver-ius i. Feuerbestattung
Lieieranl des

Beamteii-Vere-us.

in allen reis lagen.
Heinrich Fried

| Wiesba »fen . Kircli ^nsse 50 52 |
Fernruf 6599.

ltfg £ ai *eiten
. 500 Stück
500 ..

reehe Füllung
Mk. 44.-

60. -
iüöö - — „ 104 ._
9934) Versand Nachnahme.
VersandsHaus „ Stam4ul 11
Dresden °A , Annenstrasse  39,1
r^ ekittei wird: Glas. Marmor
^ Kunstgegenftände aller Art/Porzellan ieueriest im Waner
baitbarl. Luilenvia» Nr. 6 beiD 11 h1 timn». 3B74

ou unser Genoffenschaftsregister wurde beute bei der
Bereintgung der Wiesbadener Obst- und Gemüsehändler, E G
m. b. S. zu Wiesbaden eingetragen: Wilhelm Sohmam, ist auS-
dem Vorstände ausgeschieden und an seiner Stelle der Kaus-
nwun Philivv Prinz zu Wiesbaden in den Vorstand gewählt.

Wiesbaden, den 8. August 1918. lÄtv«
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Tuche i» vornehmster Lage Wiesbadens

herrschaftliche Uilla
(7- 8 Zimmer) mit allem Konifort zu kaufen oder zu
mieten, evt. auch 7 Zimmer -Wohnung '(1. Etage)
zu miete». Offert , unt . Z 33g an die Geschäftsstelle

^dieses Blattes , Nikolasstraße 11 erbeten. [290,

Jti der Voraussetzung, daß unter Mitwirkung der militä¬
rischen und der Aufsichtsbehörden eine angemessene Tarif-
erhöhnng demnächst zur Durchführung kommen wirb, bringen
wir die Aushebung der Ermäßigungsbarten (Zeit-, Arbeirer-.
Schüler- und Badelarten) gemäß unserer Bekanntmachung vom
14. bezw. 18. Juli d. Js . nicht zur Durchführung.

Darmstadt, den 14. August 1918. î t
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Die Direktion.

9n unser HandelsregisterA Nr. 984 wurde heute bei ber
Firma „Kohtenkonsnm Rudolf Sitor Wwe. in Wiesbaden" ein¬
getragen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Karl Bolz ist alleiniger Inhaber der Firma.

Wiesbaden, den 9. August 1918. (« *
Königliches Amtsgericht, Abt. b.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

